
S a t z u n g  VILLA gGmbH

§ 1 Firma und Sitz

1. Die Firma der Gesellschaft lautet VILLA gGmbH.

2. Der Sitz der Gesellschaft ist Leipzig.

§ 2 Gegenstand des Unternehmens und Gemeinnützigkeit

1. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

2. Gegenstand des Unternehmens ist:
a) die Förderung der Jugend- und Altenhilfe;
b) die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des 

Völkerverständigungsgedankens;
c) die Förderung der Kunst und Kultur;
d) die Förderung der Volks- und Berufsbildung;
e) die Förderung der Hilfe für Behinderte.

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:
a) offene Freizeitaktivitäten, pädagogische und sozialpädagogische Angebote für Kinder und 

Jugendliche sowie die entsprechende Fort- und Weiterbildung von Multiplikatoren und 
Eltern sowie Angebote für ältere Menschen, welche der Bewegung und der kreativen 
Betätigung dienen;

b) Begegnungen von Deutschen und Ausländern, die der Förderung eines europäischen 
Bewusstseins und internationaler Gesinnung dienen;

c) kulturelle Veranstaltungen und Kurse sowie Angebote, die den Zugang zu Kunst, Kultur und 
kultureller Bildung in den Sparten Musik, Literatur, darstellende und bildende Kunst fördern;

d) Kurse, Workshops und Ausstellungen, die sich mit praktisch-handwerklichen und kreativ-
künstlerischen Themen beschäftigen;

e) Angebote zur Integration und Inklusion von Menschen mit Behinderungen.

4. Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art erwerben, vertreten 
oder sich an solchen Unternehmen beteiligen, deren Geschäftsführung und die Stellung eines 
persönlich haftenden Gesellschafters übernehmen.
Sie darf auch Geschäfte vornehmen, die der Erreichung und Förderung des 
Unternehmenszwecks dienlich sein können. Sie darf auch Zweigniederlassungen errichten.

5. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln 
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der Gesellschaft erhalten. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung der 
Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre eingezahlten 
Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die den Zwecken der Gesellschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

6. Bei Auflösung oder Aufhebung der Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen der Gesellschaft, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der 
Gesellschafter übersteigt, dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband Landesverband 
Sachsen e.V. (Amtsgericht Dresden VR 813) zu, der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 3 Stammkapital

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 30.000,-- (i.W. EURO dreißigtausend).

§ 4 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember eines jeden Jahres.

§ 5 Geschäftsführung

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, dann 
vertritt dieser die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so sind zwei 
Geschäftsführer gemeinsam zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.
Geschäftsführern kann für den Fall des Vorhandenseins mehrerer Geschäftsführer durch 
Gesellschafterbeschluss Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden.
Den Geschäftsführern und Prokuristen kann jeweils durch Gesellschafterbeschluss für ein einzelnes 
Rechtsgeschäft die Befugnis erteilt werden, die Gesellschaft bei der Vornahme von 
Rechtsgeschäften mit sich selbst oder als Vertreter eines Dritten zu vertreten.

Die vorstehende Regelung zur Vertretungsbefugnis gilt für die Liquidatoren der Gesellschaft 
entsprechend.
Soweit Prokuristen und mehrere Geschäftsführer bestellt sind, ist ein Geschäftsführer auch 
berechtigt, die Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem Prokuristen zu vertreten.

§ 6 Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung ist zu berufen, wenn eine Beschlussfassung der Gesellschafter 
erforderlich wird oder wenn die Einberufung aus einem sonstigen Grunde im Interesse der 
Gesellschaft liegt. In jedem Falle ist jährlich eine Gesellschafterversammlung innerhalb von zwei 
Monaten nach Vorliegen des Jahresabschlusses abzuhalten.
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Die Versammlung wird durch die Geschäftsführer in vertretungsberechtigter Zahl oder die Mehrheit 
der Gesellschafter einberufen. Die Ladung erfolgt schriftlich mit einer Frist von mindestens zwei 
Wochen unter Mitteilung der Tagesordnung, bei der jährlichen Versammlung unter Beifügung des 
Jahresabschlusses.

Die Gesellschafterversammlung findet am Sitz der Gesellschaft statt. Sie kann aus begründetem 
Anlass an einem anderen Ort abgehalten werden. Jeder Gesellschafter darf an der 
Gesellschafterversammlung teilnehmen. Er kann sich dabei durch einen anderen Gesellschafter 
oder einen zur Berufsverschwiegenheit verpflichteten Dritten vertreten lassen. Jeder andere 
Gesellschafter kann verlangen, dass sich der Bevollmächtigte durch schriftliche Vollmacht 
legitimiert.

Die Versammlung wird vom Vorsitzenden geleitet. Der Vorsitzende ist von den anwesenden und 
vertretenen Gesellschaftern mit einfacher Mehrheit zu wählen.

§ 7 Gesellschafterbeschlüsse

Gesellschafterbeschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit
nicht die Satzung oder das Gesetz zwingend eine andere Mehrheit vorschreiben.

Abgestimmt wird nach Geschäftsanteilen. Je € 50,-- (i.W. EURO fünfzig) eines Geschäftsanteils 
gewähren eine Stimme.

Über die gefassten Beschlüsse hat der Vorsitzende unverzüglich eine Niederschrift aufzunehmen, zu
unterschreiben und den Gesellschaftern zuzuleiten. Diese können innerhalb von vier Wochen nach 
Empfang der Niederschrift eine Ergänzung oder Berichtigung der Niederschrift schriftlich verlangen.
Die unwidersprochene oder ergänzte bzw. berichtigte Niederschrift hat die Vermutung der 
Richtigkeit und Vollständigkeit.

Gesellschafterbeschlüsse können nur innerhalb sechs Wochen nach Empfang der Niederschrift 
durch Klage angefochten werden.

§ 8 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist von der Geschäftsführung innerhalb der gesetzlichen Frist aufzustellen und 
von sämtlichen Geschäftsführern zu unterschreiben.

§ 9 Verwendung des Jahresergebnisses

Für die Ergebnisverwendung gelten die gesetzlichen Vorschriften.
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§ 10 Schiedsklausel

1. Über alle Streitigkeiten zwischen der Gesellschaft und den Gesellschaftern oder zwischen den 
Gesellschaftern aus dem Gesellschaftsverhältnis entscheidet, soweit dem nicht zwingendes 
Recht entgegensteht, unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges ein Schiedsgericht.

2. Das Schiedsgericht besteht aus zwei Schiedsrichtern und einem Obmann. Jede Partei benennt 
einen Schiedsrichter. Diese benennen den Obmann, der die Befähigung zum Richteramt haben 
muss. Erfolgt die Benennung jeweils innerhalb von zwei Wochen nicht, so nimmt sie die 
Industrie- und Handelskammer des Sitzes der Gesellschaft vor. Das Schiedsgericht bestimmt 
sein Verfahren selbst. Es kann Beweise erheben. Der Schiedsspruch ist schriftlich abzusetzen. 
Für Zustellung und Niederlegung gelten die Vorschriften der ZPO, die auch im Übrigen 
anzuwenden ist.

§ 11 Bekanntmachungen

Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im 
Bundesanzeiger.

§ 12 Schlussbestimmungen

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages lässt die Wirksamkeit des 
Gesellschaftsvertrages im übrigen unberührt, soweit Treu und Glauben dem nicht zwingend 
entgegenstehen. In einem solchen Falle ist die ungültige Bestimmung durch Beschluss der 
Gesellschafterversammlung so umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit der ungültigen 
Bestimmung beabsichtigte wirtschaftliche und rechtliche Zweck erreicht wird. Dasselbe gilt, wenn 
bei der Durchführung des Gesellschaftsvertrages eine ergänzungsbedürftige Lücke offenbar wird.

Jeder Gesellschafter ist zu Vertragsänderungen verpflichtet, die der Gesellschaftszweck oder die 
Treuepflicht der Gesellschafter gegeneinander gebieten.

Leipzig, 28. Dezember 2018
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